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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbiihr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition KronprinMjtraße Nr . 1.

4

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtl. Kaiser!., Käaigl . n. Mt. Behörden, sawie für die Gemeinden Kant «. KcnMtgödcns.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

^ IW. Freitag, den 21. August 1896. 22. Jahrgang.
WM- Für den Monat Srptembem eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat TeptSMber be¬
trägt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird, Mk . 0,75,wenn es durch die Post bezogen wird, Mk . 0,70 exkl . Zu¬
stellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mk , 0,70.

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt"
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .
Deutscher Reich .

Berlin , 19 . August . Der Kaiser unternahm heute früh
einen Spazierritt in die Umgebung des Neuen Palais . Nach
der Rückkehr hörte er den Bortrag des Chefs des Geh , Civil -
kabinets , Wirkt . Geh . Rathes Di . v . Lucanus , und nahm im
ferneren Laufe des Vormittags die regelmäßigen Marinevorträge
entgegen.

Die „Post " erfährt heute das offizielle Programm der
Rundreise des Kaisers und der Kaiserin von Rußland , das eine
Reihe bisher nicht bekannt gewordener , zum Theil beachtens-
werther Angaben bringt . Danach erfolgt am 25 . August die
Abfahrt aus Peterhof über Warschau nach Wien, am 27 . An -,
kunft in Wien, am 29 . Abfahrt und am 31 . Ankunft in Kiew.
Am 3 . September Abfahrt aus Kiew, am 5 . Ankunft in Bres¬
lau und Theilnahme an den Manövern . Am 7 . Abfahrt aus
Breslau , Ankunft in Kiel, am 8 . Ankunft in Kopenhagen Per
Aacht . Vom 8 . bis 19. Verbleiben in Kopenhagen, am 19 . Ab¬
fahrt aus Kopenhagen nach England per Aacht, am 21 . An¬
kunft in Balmoral Vom 21 . September bis 3 . Oktober Aufent¬
halt in Balmoral . Am 3 . Oktober Abfahrt , am 5 . Ankunft in
Cherbourg , am 6 . Morgens in Paris , am 8 . Abends Abfahrt
aus Paris nach Darmstadt . In Paris wird der Kaiser weder
in einem französischen Staatsgebäude noch in der Botschaft^
sondern im Palais der Fürstin Jussupoff wohnen . Danach
scheint sich die Meldung von einem Besuche des russischen Kaiser¬
paares bei der Königin von Hannover und dem Herzog und der
Herzogin von Cumberland nicht zu bestätigen.

Der „Voss . Ztg." zufolge ist vielfach die Meinung ver¬
breitet , der gestern dem Kaiser überbrachte eigenhändige Brief
des Königs von Sachsen betreffe die Regierungskrisis .

Dem General der Infanterie und Generaladjutanten Frhrn .
v . Steinäcker hat der Kaiser zu seinem 60jährigen militärischen
Dienstjubiläum ein Glückwunsch - Telegramm nach Groß -Lichter-
felde gesandt : „Neues Palais , 18 . August . Ich gedenke des
heutigen Tages , an welchem Sie vor 60 Jahren in die Armee
eingetreten sind, mit der erneuten Versicherung Meines gnädigen
Wohlwollens . Wilhelm ."

Wie die „N , A . Z ." hört , ist das Bürgerliche Gesetzbuch
gestern vom Kaiser vollzogen worden .

Der zurückgetretene Kriegsminister Bronsart von Schellen¬
dorff traf gestern Abend 9 Uhr zu kurzem Aufenthalte in Berlin
ein . Er begab sich sofort nach seiner bisherigen Wohnung im
Kriegsministerium , wo er noch bis in die späte Nacht hinein
arbeitete . Außer seinen nächsten Familienangehörigen hat er
bisher Niemanden empfangen. Für heute Mittag 12 Uhr ließ
er seine bisherigen Mitarbeiter und Beamten nach dem Konserenz-
saale bitten, wo er sich von ihnen in kurzer Rede verabschiedete.
Bronsart v , Schellendorff gedenkt am Donnerstag Berlin wieder

zu verlassen und sich zu dauerndem Aufenthalte nach seinem Gute
Marieuhof in Mecklenburg zu begeben. Der neu ernannte Minister
v . Goßler ist bis zur Stunde im Kriegsministerium noch nicht
eingetroffen, soll jedoch am Donnerstag bereits die Geschäfte seines
Ressorts übernehmen .

Der bisherige Kriegsminister General der Infanterie Bron¬
sart v . Schellendorff hat sich heute zur Kur nach Bad Neuen¬
ahr begeben .

Die „Magdeb . Ztg ." schreibt : „Die angeblich in Erfurt
verbreitete , aus dem „Berl . Tagebl ." in andere Blätter über¬
gegangene Nachricht, daß der kommandirmde General des IV .
Armeccorps , General der Kavallerie v . Haensch , sein Abschieds -

'

gesuch eingereicht habe, ist, wie wir aus sicherster Quelle erfahren ,
aus der Luft gegriffen."

Dem Nestor des Armee-Reitsports , General der Cavallerie
il 1a sults des Husaren -Regiments von Ziethen , v . Rosenberg ,
wurde am Sonntag in Rathenow im Namen sämmtlicher Offi¬
ziere der preußischen Cavallerie durch den Commandcur des ge¬
nannten Regiments , von Vollard - Bockelberg , ein prachtvoller
Ehrensäbel überreicht . Dem feierlichen Act wohnte das gesammte
Offiziercorps der Ziethenhusaren bei . Dem betreffenden Comitee
hatte Generaloberst Graf v. Waldersce vorgestanden . Als Tag
der Ueberreichung war der 16 . August gewählt worden , weil
General von Rosenberg an diesem Tage vor 26 Jahren bei
Mars -la -Tour als Führer des 13 . (Königs ) -Ulanen -Regiments
eine Attacke geritten . Im Laufe des Nachmittags traf vom
Kaiser folgendes Telegramm ein : „Am heutigen Tage , den Sie
mit Ihrem alten Regimente feiern , gedenke Ich , Mein lieber
Rosenberg, Ihrer hervorragenden Leistungen an der Spitze dieses
braven Regiments , sowie Ihrer erfolgreichen Thätigkeit für die
gesammte Cavallerie , und sage Ihnen Meinen Königlichen Gruß .
Wilhelm ." Gleichzeitig mit dem Ehrensäbel wurde eine nicht
minder kunstvolle Adresse überreicht, die als erste Unterschrift
den Namen des Kaisers , und weiter u . A . die Namen der
Prinzen Friedrich Leopold und Albrecht von Preußen trägt . Um
-7 Uhr fand zu Ehren des Generals ein Festmahl im Offizier¬
casino der Ziethenhusaren statt .

Das Schicksal der Militärstrafgesetzreform ist, wie einem
Blatte „von guter Seite " zugetragen wird , noch durchaus un¬
entschieden . Eingeweihte Kreise wissen , daß die kommandirenden
Generale es sind , die den Kaiser in seinem Gegensätze zur Reform¬
forderung bestärken. Die Generale fürchten eine Schädigung
für die Disciplin .

Berlin , 19 . August . Der „Reichsanzeiger " widmet dem
bei der Regatta in Southsea am 18 . ds . Mts . verunglückten
früheren Kaiserlichen Gesandten in Mexiko, Frhr. v . Zedtwitz,
einen ehrenden Nachruf .

Berlin , 19 . August . Der Landtag wird wahrscheinlich
Ende Oktober , der Reichstag am 10 . November zusammentreten .

Hamburg , 19 . August . Nach Erkundigung bei den
.„Hamburger Nachrichten" ist gegenüber anderweitigen Meldungen
festzustellen, daß es dem Fürsten Bismarck gerade in letzter Zeit
fehr gut geht und der Gesundheitszustand des Fürsten nichts zu
ŵünschen übrig läßt .

Zerbst , 17 . Aug . Für unfern Bürgermeisterposten sind
in die engere Candidatenliste ausgenommen worden Stadtrath
Hahn -Dessau, Bürgermeister Ziegler -Burg b . M . , Bürgermeister
Eupel -Apolda und Bürgermeister Dr . Studte -Jeßnitz .

Fulda , 19 . August . Außer dem Erzbischof von Freiburg ,
sowie den Bischöfen von Osnabrück und Hildesheim nehmen der
Erzbischof von Posen - Gnesen und der Bischof von Mainz an der
Bischofskonfercnz nicht Theil . Die Konferenz wurde nach dem

Eröffnungsgottesdienst durch den Erzbischof von Köln als Vor¬
sitzendem heute Vormittag 9 Uhr eröffnet . Der Schluß findet
voraussichtlich Freitag Nachmittag statt .

Breslau , 19 . August . In der gestrigen Sitzung des
Verbandstages der deutschen Bäcker - Innungen gab die Neu¬
organisation des Handwerks Anlaß zu sehr lebhafter Debatte .
Geh . Ober -Regierungsrath Dr . Sieffert erklärte auf eine An¬
frage, die Zwangsorganisation sei für das gesammte Handwerk
vorgesehen. Die Regierung habe jedoch geglaubt, die außerhalb
des Handwerks stehenden freien Innungen nicht stören zu sollen .
Die meisten Redner erklärten sich für die Zwangsorganisation ,
bezeichneten aber die Vorlage als noch verbesserungsbedürftig.
Die Beschlußfassung wurde auf heute vertagt . — Am Montag
wurde noch ein Antrag auf Abschaffung der Nachtarbeit im
Bäckergewerbe abgelehnt .

A » s L a K d.
Pest , 19 . August . Wie zuverlässig verlautet , soll Exkönig

Milan auf Wunsch seines Sohnes dieser Tage in Belgrad ein-
treffen . Der junge König bedürfe des Rathes seines Vaters ,
da die serbischen Radikalen wieder stark gegen die Dynastie
agitiren . Gleich nach Ankunft Milans wird Natalie von Bel¬
grad nach Biarritz abreisen.

Cettinje , 19 . August . Nach der Proclamation der Ver¬
lobung des italienischen Thronfolgers mit der Prinzessin Helene
fand ein Tedeum in der Kathedrale statt . Dem hohen Braut¬
paare wurden dann von allen Seiten begeisterte Huldigungen
und Glückwünsche entgegengebracht. Die Stadt ist mit italieni¬
schen und montenegrinischen Flaggen geschmückt. Am Abend
fand große Illumination statt . Der Prinz von Neapel erhielt
!den Großcordon des Daniloordens und den Hausorden der Fa¬
milie Petrowitsch .

Petersburg , 18 . August . Im kaiserlichen Schlosse zu
Krasnoje - Selo fand heute zu Ehren des Geburtstages des Kaisers
von Oesterreich eine Frühstückstafel statt , zu welcher der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter Prinz Liechtenstein , der Militär -
chevollmächtigte General Klepsch und der erste Botschaftssekretär
zugezogen waren .

Petersburg , 19 . August . Die Untersuchung der Vor¬
gänge auf dem Chodynskiselde ist, wie aus Petersburg gemeldet
wird , jetzt Völlig niedergeschlagen. Graf Pahlen war damit be¬
auftragt worden , das Material über die Vorgänge zu sammeln .
Er erhielt jedoch Plötzlich den Befehl, in Peterhof zu erscheinen
und dem Zaren Vortrag zu halten . Nach genauer Kenntniß -
nahme der vorliegenden Berichte hat sich herausgestellt , daß die
Untersuchung zu weite Kreise ziehen und daß zu viel große Spitz¬
buben entlarvt werden würden . Mit der Entlassung des Ober¬
polizeimeisters ist hiernach die ganze Angelegenheit begraben. —
Armes Rußland !

London , 19 . August . Wie verlautet , kamen gestern sieben
hochgestellte Japaner nach London , um die chinesische Kriegs¬
entschädigung in Empfang zu nehmen.

Madrid , 18 . August . Eine Depesche aus Cuba meldet :
Zwischen der Colonne Zaballas und den Banden Aguirre
Mirebals ist es bei Laslajas , eine halbe Meile von Havanna ,
zu einem Gefecht gekommen . Elf Aufständische und ein spanischer
Offizier wurden getödtet und einige Spanier verwundet . Be¬
deutende Waffenniederlagen wurden in Havanna entdeckt .

Athen , 19 . August . Einem Konstantinvpeler Draht¬
bericht der „Köln . Ztg ." zufolge sind laut amtlicher Meldung
500 von der Insel geflohene Kretenser nach Kreta zurückgekehrt.
Dieselben brachten 10000 Gewehre , 70000 Patronen und drei

Eine Gedankensünde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verbotm.

(Fortsetzung .)
Konrad war so mit seinen Gedanken beschäftigt, daß er die

Gruppe erst gewahrte, als er wenige Schritte davon entfernt
war . Nun sah er aber doch den verlegenen Ausdruck in den
Gesichtern der für Verstellung wenig geschickten Leute, und sofort-
wußte er, was zwischen ihnen verhandelt worden war . Das
aber verursachte ihm eine namenlose Pein . Sein schweres Schick¬
sal, der Tod seiner Mutter Gegenstand der Unterhaltung seiner
eigenen Arbeiter ! Seine angebetete Valentine von ihnen be-
und verurtheilt ! Aber that man Las nicht heute in ganz Berlin,
und weit, weit im Umkreise ? Konnte er es einem seiner Leute
verbieten, wenn er einen Arbeitstag daran gab, um nach Berlin
zu fahren und sie auf der Anklagebank sitzen zu sehen ?

Konrad hatte den Wunsch , sich schleunigst den Blicken der
Männer zu entziehen und sein trauriges , sorgenvolles Gesicht
vor jedem Auge zu verbergen, aber er nahm sich zusammen.
Die ihm anerzogene und seit Jahren geübte Gewohnheit des Ge-
bietens und die davon unzerrtrennliche Selbstbeherrschung kam
ihm zu Hilfe . Er richtete sich aus seiner gebückten Haltung auf
erwiderte freundlich die ehrerbietigen Grüße der Leute, sprach
einige Worte mit dem alten König und gewann es über sich,
mit dem Zicgelmeister den Rückweg nach dem Herrenhause an¬
zutreten und mit ihm allerlei geschäftliche Angelegenheiten zu
besprechen .

Als Lehnert sich endlich von ihm verabschiedet hatte und
nach seiner Wohnung gegangen war, fühlte er sich indes am
Ende seiner Kraft / er eilte in -das Haus, warf sich in seinem

Zimmer auf das Ruhebett und vergrub das Gesicht in den
Händen .

„Ich kann es nicht mehr ertragen !" stöhnte er, „und doch
steht mir das Schrecklichste erst bevor. Uebermorgen ! Ueber-
morgen !

„Verlassen ! Gänzlich verlassen !" fuhr er fort. „Arme,
arme Valentine, sie haben sich alle von Dir gewendet, Du hast
Niemand mehr, als mich, den Ohnmächtigen , von dem Du
nichts mehr hören, nichts mehr wissen willst ! Bin ich doch
die Ursache, des grausamen Schicksals, das über Dich hereinge¬
brochen ist !

„Oh, Agnes, Agnes !" rief er mit großer Bitterkeit . „Wa¬
rum ließ sie mich denn erst glauben, daß ich eine Stütze an ihr
finden würde ? Und Lagemann erscheint mir auch so lau, als
sei er bereits davon überzeugt, daß er für eine verlorene Sache
kämpfe !"

Konrad Rechling glaubte sich zum Vorwurf gegen die Bei¬
den, welche sich ihm als Bundesgenossen angelobt hatten, vollauf
berechtigt. Während der zwei Monate, die zwischen jener Nach¬
mittagsstunde , wo er den Rechtsanwalt zum ersten Male bei
Frau von Beeren getroffen hatte , und dem heutigen Tage lagen,
war er ja häufig genug mit ihm und Agnes zu Berathungen
vereint gewesen , aber es war, wie es ihm bedünken wollte, dabei
recht wenig herausgekommen. Die Dinge rückten nicht vom Fleck,
es kam nichts an das Licht, was zu Valentines Entlastung dienen
konnte, wohl aber schien sich die öffentliche Meinung immer stärker
gegen sie zu kehren . So sehr er es vermied, mit Freunden zu¬
sammenzutreffen, konnte er doch einzelnen Begegnungen mit
näheren oder oberflächlicherenBekannten nicht entgehen, und diese
machten sämmtlich kein Hehl aus ihrem Befremden und ihrer
Mißbilligung, daß er die Mörderin seiner Mutter in Schutz
nahm und beinahe ihr einziger Anwalt war. Mehr als einmal

mußte er auch hören, Frau von Beeren , die anfänglich so warm
für sie eingetreten , scheine auch von ihrem Wahne zurückgekommen ,
sie sei recht kleinlaut geworden.

Die Wahrnehmung erschien nur zu richtig und, was Konrad
völlig unglücklich machte , der Umschwung hatte sich vollzogen, seit
Agnes durch Vermittelung des Rechtsanwalts einmal Zutritt zu
Valentine erhalten hatte , nachdem die Voruntersuchung geschlossen,
sie in Anklagezustand versetzt, und die Sache zur Abhandlung
an das Schwurgericht verwiesen worden war.

Lagemann hatte sich dem Gericht als der von Valentines
Freunden erwählte Vertheidiger

'
vorgestellt. Sie hatte gegen

diese Wahl keine. Einwendungen erhoben und er hatte mehrere
Unterredungen im Gefängniß mit ihr gehabt, aber weder er noch
Agnes gaben Konrad nach seiner Meinung über das Zusammen¬
treffen . mit der Geliebten diejenige Auskunft , die er verlangen
konnte.

Rechling bat nun um eine Unterredung mit der Gefangenen,
und seitens des Gerichts wurde keine Einwendung dagegen er¬

hoben, aber Valentine selbst weigerte sich , ihn zu sehen . Auf
die flehenden Briefe , die er an sie schrieb, antwortete sie nur
wenige Zeilen , welche die Bitte enthielten, von jedem Versuche ,
sie sehen zu wollen, abzustehen, und dies folgendermaßen be¬
gründet :

„Belastet mit der Anklage, Ihre Mutter ermordet zu
haben, kann ich Ihnen nicht unter die Augen treten - Ihre Hand
darf nicht die meinige berühren , so lange nicht die Beschuldigung
von mir genommen ist, ihr den Giftbecher gereicht zu haben, und
das wird , das kann nicht geschehen. Würde aber selbst das Un¬
mögliche möglich , würde ich freigesprochen , so steht doch ihr
Schatten zwischen uns, nie dürfen wir an eine Vereinigung
denken, " schrieb sie ihm.

(Fortsetzung folgt .)



Gebirgsgeschütze mit / außerdem landeten 28 griechische Offiziere
mit 2 000 Chassepot-Gewehren .

Athen , 19 . August . Die aus Korfu gemeldete Kund¬
gebung gegen den türkischen Consul während der zu Ehren
italienischer Ausflügler veranstalteten Theatervorstellung ist da¬
durch hervorgerufen worden, daß der Consul beim Spielen der
italienischen und der griechischen Nationalhymne fitzen blieb.
Gegen die Protestäußerungen des Publikums schritt die Polizei
ein . Eine Abordnung der Einwohner der Stadt hat vom
Präfecten Genugthuung verlangt .

MarrRr
Z 20 . August. Der Marine -Depot-Jntpekteur ,

Kapt . z . S . Rötger, bat in Begleitung des Lieut. z . S . von Rothkirch und
Panthen , sowie des Torv .-Unt .-Lieut . Jeserick eine Reise zur Besichtigung
der Minendepots in Geestemünde , Cuxhaven und Friedrichsort angetreten .
— Durch Berfg. des Staatssekretärs des R .-M .-A . ist dem Major Ochwadt
ein vom 31 . d . M . ab rechnender 14tägiger Urlaub innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches bewilligt worden. Mit der Vertretung ist der Haupt¬
mann von Hartmann beauftragt . — Urlaub haben angetreten : Major von
Loßow auf 6 Tage nach Berlin , Hauptmann von der Heyde auf 48 Tage,
Mar .-Zahlm . Schmidt (Ludwig) auf 48 Tage nach Hannover bezw . Niet¬
leben. — Lieut. z. S . Thorbecke ist vom Urlaub , Feuerw .-Hauptmann
Parpert von der Dienstreise zurückgekehrt.

— Kiel , 18 . August . Die Herbstflotte hat seit ihrem am
Montag erfolgten Auslaufen zwei kleine Havarien erlitten .
Schon wenige Stunden , nachdem sie den Hafen verlassen, kehrte
das Panzerschiff 4 . Klasse „Frithjos " mit gebrochenem Wellen¬
lager zurück und begab sich sofort in die Werft , wo der Schaden
bereits heute kurirt ist. Die Flotte übte inzwischen in den
schleswigschen Küstengewässern und ging Abends vor Schleimünde
zu Anker . Heute Morgen dampfte die Flotte in die Gewässer
von Langeland und manövrirte in den dortigen Gewässern .
Auf der Fahrt hatte das Admiralschiff „Blücher " das Unglück,
einen Schraubenflügel zu verlieren , und mußte nach Kiel zurück¬
kehren, wo es um 5 Uhr Nachmittags eintraf und sofort ins
Dock ging, um die Schraube auszuwechseln. Auch dieser Schaden
wird schnell geheilt sein , so daß das Schiff morgen wieder zur
Flotte stoßen kann , bei welcher der kommandirende Admiral von
Knorr geblieben ist . Die Flotte ankert auch diese Nacht wieder
vor der schleswigschen Küste und erwartet einen Torpedoangriff .
Morgen dampfen die Schiffe in die Gewässer von Fehmarn , wo
mehrere Tage manövrirt wird . In diesem Anlaß sind heute
kleine Detachements der Friedrichsorter Signalcompagnie nach
der Insel entsandt , um die dortigen Leuchtfeuer Wester-Mackels-
dorf und Marienleuchte zu besetzen. Während dieser Uebungen
wird die Post täglich durch einen detachirten Aviso von Kiel ge¬
holt . — Die beim hiesigen Seebataillon ausgebrochene Augen -
krankheit ist auch bei der Matrosen - und Werftdivision , sowie
bei der Torpedoabtheilung aufgetreten . (Hann . Cour .)— Kiel, 19 . Aug . Gestern Nachmittag lief das Flagg¬
schiff „Blücher " ein und ging behufs Reparatur in das Trocken¬
dock der Werft . Die Kaiserliche Jacht „Hohenzollern " lief V,7
Uhr ein und ging an Boje 6 . Heute Morgen 8 Uhr ging sie
wieder in See . Vs8 Uhr Abends lief der Aviso „Wacht" , mit
dem kommandirenden Admiral v . Knorr an Bord , in die Werft
ein und ging gegen V,9 Uhr wieder auf den Strom an Boje 5 .
Heute Morgen 6 Uhr lief das Panzerschiff „Frithjof " aus der
Werst aus und ging in See . Heute Morgen 7 Uhr begab sich
der Aviso „Blitz" in die Werst . 1/28 Uhr lief das Panzerschiff
„Preußen " aus der Werfteinfahrt aus und ging an Boje 9 .
Gegen 8 Uhr lief das Schiff nach See zu aus . Um 8 Uhr
kam der Aviso „Grille " aus See und landete vor der Wasser¬
allee an der Hansabrücke die Ordonnanzen des Geschwaders . Zu
bleicher Zeit liefen die Torpedobootsflottillen ein und vertheilten
sich , theils zur Kohlenübernahme auf beide Häfen in Düsternbrook
und an der Werft . Die Flotte liegt vor der Eckernförder Bucht
und Schleimündung verankert .

— Kiel , 19 . August . Heute Nachmittag 3V§ Uhr lief ein
russisches Torpedodivisionsboot mit 2 Torpedobooten in den
Hafen ein. Ersteres ging an Boje 5, Torpedoboot 119 an
Boje L und Torpedoboot 120 an Boje ü vor der Wasserallee .
Während das Divisionsboot nur einen Schornstein und einen
schwarzen und gelben Anstrich hat , sind die beiden letzteren über
dem Wasser mit einem grauen und von der Wasserlinie an mit
einem rothen Anstrich versehen. Sie besitzen je 2 kleine, IV ,
mannshohe und ca . 3 Meter von einander senkrecht abstehende
Schornsteine . Außerdem sind die Boote mit je 2 Masten (von
denen der eine eine Raa hat ) die ein Segel führt , ausgerüstet .— Berlin , 19 . August . Der glücklichen Durchfahrt der
Herbstmanöverflotte durch den Kaiser Wilhelm -Kanal wird auch
seitens der anderen staatlichen Marinen ein großes Interesse zu¬
gewendet. Man sieht binnen Kurzem einer genauen technischen
Darlegung der Expedition entgegen.

— Briiffel , 18 . August . Die „Gazette " erfährt aus guterQuelle , daß an höherer Stelle hinsichtlich der desinitiven Ein¬
verleibung des Congostaats mit Belgien im Jahre 1900 der
Plan einer Kriegsmarine ausgearbeitet werde .

— Briiffel , 19 . August . „Patriote " erklärt formell, die
belgischen Wähler seien der geplanten Bildung einer belgischen
Kriegsmarine feindlich gesinnt, da die Uebernahme des Congo-
staates , welche allein die Bildung einer Kriegsmarine rechtfertigen
würde , die Unabhängigkeit Belgiens erschweren würde .

— London , 19 . August . Die Londoner Zeitungsberichte
über das beklagenswerthe Unglück bei der Regatta des englischen
Nachtclubs widersprechen sich untereinander . Der „Standard "
scheint dem „Meteor " Schuld geben zu wollen, welcher , wie er
sagt, in diesem Jahre mit einer an Verwegenheit streifenden
Geschicklichkeit gelenkt worden sei . Gleichzeitig aber giebt er
auch andere Versionen zu . Die Trauer über den bedauerlichen
Vorfall ist in der Presse allgemein, und alle Blätter haben
demselben Leitartikel gewidmet. Der „Chronicle " zollt dem
„Meteor " und dessen hülfsbereiter Mannschaft das größte Lob .
Baron Zedtwitz wird einbalsamirt und die Leiche nach Dresden
übergefübrt werden.

— Toulon , 19 . August . Während der Schießübungen des
activen Geschwaders in der Nähe von Toulon sielen drei Gra¬
naten , die aus den Revolverkanonen des Kreuzers „ Vautour "
gegen das von dem Panzerschiff „Brennus " geschleppte Ziel ab-
gefchossen waren , auf die Kommandobrücke des „Brennus ", auf
welcher sich der Admiral Gervais und die Offiziere befanden.
Zwei Geschosse verursachten nur Sachschaden, dagegen wurde
durch das dritte ein Untersteuermann ziemlich schwer verletzt.Admiral Gervais ließ sofort das Feuer einstellen.

— Rom , 19 . August. Das Kriegsschiff „ Colomba " wurde
zum Schutze der von der Partei der Nativisten bedrohten
Italiener nach den Brasilianischen Gewässern entsandt .— Athen , 19 . August . Die in den kretischen Gewässern
befindlichen italienischen Kriegsschiffe erhielten Befehl , ihre be¬
drängten Landsleute daselbst mit Lebensmitteln zu versehen und
dieselben nöthigenfalls auf den Kriegsschiffen unterzubringen .

Lokale «.
Z Wilhelmshaven, 20. August . Der Panzer III . Klasse

„Preußen" ist unter dem Kommando des Kapitäns z . S . Frhr.
v . Lhncker heute Morgen von Kiel hier eingetroffen. Die zur
Ueberführung nothwendige Besatzung ist aus dem Personal der

Werft Wilhelmshaven entnommen . Am 17 . Oktober 1895
Mittags verließ „Preußen " Wilhelmshaven , um auf der Kieler
Werft Umbauten unterzogen zu werden.

8 Wilhelmshaven , 20 . Aug . S . M . S . „Albatroß " ist
gestern in Wyk auf Föhr eingetroffen . Dorthin sind bis auf
Weiteres auch die Briefsendungen für das Schiff zu adressiren.

Wilhelmshaven , IS . August. Die Meldung über eine
im Gange befindliche neue Marinevorlage , mit deren Aus¬
arbeitung Kontre -Admiral Tirpitz beauftragt worden sein sollte,
wird von der „Post " folgendermaßen erklärt : „Es dürfte richtig
fein, daß der langjährige frühere Chef des Stabes beim Ober¬
kommando der Marine , Kontre - Admiral Tirpitz , der im Laufe
des letzten Winters bis zur Uebernahme seines jetzigen Commandos
im Frühjahr in Ostasten einen längeren Urlaub hatte , diesen im
Allerhöchsten Aufträge dazu benutzte , vom strategischen und
tactischen Standpunkte aus in einer größeren Arbeit klarzulegen ,wie unsere Flotte an Material beschaffen sein muß, um vom
Standpunkte des Militärs in der Gegenwart den an sie heran¬
tretenden Forderungen gewachsen zu sein . Diese wissenschaftliche
Arbeit mag auch dazu Veranlassung gegeben haben , daß in
einem Theil der Presse vor dem Antritt der Reise der Majestäten
nach dem Mittelmeere im vergangenen Frühjahr behauptet
wurde, dem Kaiser sei bereits damals eine neue Marinevorlage
unterbreitet worden . Auf .einem ganz anderen Gebiet steht es
indessen , wie sich diese Forderungen des Seetaktikers werden ver¬
wirklichen lassen, und in welcher Weise das als nothwendig be¬
trachtete Schiffsmaterial vom Reichsmarineamt durch Einstellung
von Forderungen in die Etats der nächsten Jahre wird beschafft
werden können.

Wilhelmshaven , 20. August. In einer Berliner Blättern
aus Kiel zugegangenen Meldung wird behauptet , die beim
I . Seebataillon auftretende contagiöse Augenkrankheit, die als
Epidemie bezeichnet wird , sei zweifellos aus Wilhelmshaven ein¬
geschleppt . — Zunächst muß konstatirt werden , daß die Krankheit hier
endemisch , nicht epidemisch aufgetreten ist und ganz bedeutend
zurückgegangen ist, ferner , daß hier nur Leute der II . Matr . -Art .-
Abthlg . und des II . Seebataillons von der Krankheit befallen waren
resp. sind , welche nicht an Bord kommen. Die Kranken sind hier
von dem Verkehr mit den übrigen Militärpersonen abgesperrt
und es sind sonst so eingehende sanitäre Maßregeln getroffen,
daß es im höchsten Grade unwahrscheinlich ist, daß die Krank¬
heit gerade von hier eingeschleppt sein sollte / eben so gut kann
sie von anderen Gegenden, z . B . Schlesien, woselbst nach Zeitungs¬
nachrichten auch die Augenkrankheit herrschen soll , eingeschlcppt
sein. Woher die Krankheit z . B . hier eingeschleppt ist, läßt sich
absolut nicht Nachweisen . Die Möglichkeit , daß die Krankheit
nach Kiel übertragen ist, kann natürlich nicht in Abrede gestellt
werden . Die positive Behauptung ist jedoch mehr wie gewagt .

Wilhelmshaven , 20 . August . In einem jetzt ergangenen
gemeinschaftlichen Erlaffe haben ' der Finanzminister und der
Minister der öffentlichen Arbeiten die sämmtlichen Oberprästdenten ,
Regierungspräsidenten , die Ministerial -Baukommisston, die Kanal¬
kommission zu Münster und die sämmtlichen Provinzialsteuer -
directoren darauf hingewiesen, daß die Inhaber derjenigen Dienst¬
wohnungen, in welchen Gasglühlichtbeleuchtung eingeführt worden
ist , die Ausgaben für die Instandhaltung dieser Einrichtung ,
insbesondere auch für die Erneuerung der Glühkörper , aus eigenen
Mitteln zu bestreiten haben . Die Glühlichtapparate werden mit
dem Gebäude nicht in dauernde Verbindung gebracht und gehören
als bewegliche Theile der Gasleitung zu den unter den Begriff
der Mobilien fallenden Beleuchtungsgegenständen , welche nach
8 14 Abs - st des Regulativs über die Dienstwohnungen der
Staatsbeamten vom 26 . Juli 1880 von den Wohnungsinhabern
zu unterhalten sind . Letztere werden übrigens für die Ueber¬
nahme der fraglichen Kosten durch die nicht unwesentliche Ersparniß
an dem Gasverbrauche entschädigt.

8 Wilhelmshaven , 20 . August . Laut Werftbefehl ist die
Benutzung von Fahrrädern auf den Wegen der Werft gestattet :
1 ) Denjenigen Offizieren und Beamten der Werft , welchen ein
Fahrrad dienstlich zur Verfügung steht / 2) Denjenigen Personen ,
welchen werftseitig die schriftliche Erlaubniß hierzu ertheilt ist .
Allen übrigen Personen ist das Befahren des Werftterrains mit
Fahrrädern verboten .

Wilhelmshaven , 20 . August. Zur Ergänzung des Schul¬
vorstandes fand im Parkhaus gestern Abend um 6 >/z Uhr die
Wahl von je 3 Mitgliedern und Stellvertretern statt u . z . jeeines Mitgliedes und Ersatzmannes für den dritten und vierten
Bezirk, sowie je eines Mitgliedes und Ersatzmannes für beide
Bezirke gemeinschaftlich . Die Wahl wurde vom stellv. Vorsitzenden,
Herrn Hauptlehrer Janssen geleitet / die Betheiligung an der
Wahl war eine beschämend geringe . Es übten von 732 Wahl¬
berechtigten 26 bezw . 25 , von etwa 700 Wahlberechtigten nur 5
und von 1400 Wahlberechtigten sogar nur 32 bezw . 29 Personen
ihr Wahlrecht aus . Diese ungemein geringe Theilnahme muß
um so mehr auffallen , als gerade über die Höhe der Schul¬
umlagen viel geklagt worden ist und die Wähler hier das Mittel in
der Hand hatten , durch die Wahl einen Einfluß auf die Zusammen¬
setzung des Schulvorstandes zu erhalten . Gewählt wurden folgende
Herren : für den 3 . Bezirk Jntendantursekretär Hahn (wieder) ,als Mitglied und Jntendantursekretär Seeler (neu) als Ersatz¬
mann / für den 4 . Bezirk Takler Eilers als Mitglied und
Schlächtermeister Langer als Ersatzmann (beide neu), für beide
Bezirke gemeinsam Unternehmer Rathmann als Mitglied und
Kontroleur Wippich als Ersatz (beide neu) .

Wilhelmshaven , 20. August. Aus Anlaß des s. Z . mit-
getheilten gerichtlichen Erkenntnisses , betreffend die Entlassungeiner verheiratheten Lehrerin in Aschersleben, hat der Unterrichts -
minisier verfügt , daß in den Urkunden über die Berufung von
Lehrerinnen , so weit es noch nicht geschehen ist, in Zukunft eine
Bestimmung ausgenommen werden soll , nach welcher die feste
Anstellung der betr . Lehrerin im Falle ihrer Verheirathung mit
dem Schluffe des Schulhalbjahres ihr Ende erreicht.

Wilhelmshaven , 20 . Aug . Das Programm für das am15 . September hier stattfindende Turnfest ist wie folgt festgesetzt :
Sonnabend Abends 8 >/? Uhr : Kommers voraussichtlich im Parkoder „Burg Hohenzollern " . Inzwischen Sitzung des Kampf¬
gerichts . Für die auswärtigen Kampfrichter und Wettturner
werden Freiquartiere gewährt . Sonntag : Morgens 9 Uhr
Wettturnen im Park . Mittags 12i/r Uhr gemeinschaftliches
Mittagsesfen im Park / Gedeck 1,00 Mk . ohne Weinzwang ,
Nachmittags 2 Uhr Antreten bei „Burg .Hohenzollern " zum Fest¬
zug . 2Vr Uhr Festzug nach dem Park . 4—5 >/z Uhr Schau¬turnen : 1 ) Freiübungen , 2) Riegenturnen , 3) Musterriegenturnen ,4) Kürturnen . 5 -̂ Uhr Verkündigung der Sieger . 7 Uhr Ab¬
marsch nach „Burg Hohenzollern " . 8 Ubr Ball in „Burg
Hohenzollern " . Festbeitrag für jedes am Feste theilnehmende
Mitglied beträgt 0,75 Mk ., für Nichtmitglieder 1,50 Mk . Ein¬
trittspreis zum Parkkonzert und Schauturnen für Angehörigeder Mitglieder und Nichtmitglieder 0,30 Mk . Stehplatz , 0,50 Mk .
Sitzplatz . Kinder unter 14 Jahren sind in Begleitung von Er¬
wachsenen frei . Ballkarten für Nichtmitglieder 1,50 Mk . Damen
in Begleitung von Turnern haben zum Ball freien Zutritt . Die
Schüler der Turnvereine zahlen keinen Festbeitrag , dieselben
nehmen am Festzuge Theil , betheiligen sich aber nicht beim

Schauturnen , sie haben freien Eintritt zum Park . Am Ball
dürfen Schüler ohne Begleitung von Eltern nicht theilnehmen .

Wilhelmshaven , 20. Aug . Am Sonntag, den 23 . d . M.
findet zu Elberfeld das 50jährige Jubelfest des Jünglingsvereins
statt , aus dem der kath . Gesellenverein entstanden ist . Das Fest
scheint großartig zu werden . Bereits über 4000 auswärtige
Mitglieder des Gesellenvereins haben sich zu demselben ange¬
meldet . Auch der Gesellenvereitt in Wilhelmshaven sendet gm
Sonntag eine Deputation tttit Fahne nach Elberfeld . Zugleich
wird der Gesellenverein hiersclbst den Tag dadurch festlich be¬
gehen, daß er einen Ausflug nach Schaar macht und Abends
eine Versammlung im Gesellenhause abhält .

Wilhelmshaven , 20 . Aug . Die hier selten gehörte Musik
eines Dudelsack ist seit gestern auch in unseren Straßen hörbar .
Früher waren die Dudelsackspfeifer ständige Gäste auf allen
Jahrmärkten , Volksfesten u . s . w . Heute sind sie zumeist durch
ihre leistungsfähigeren Konkurrenten , die Drehorgeln , verdrängt
worden . Jedenfalls ist der Dudler ein sehr vielseitiger Mu¬
sikant, denn er mustzirt zu gleicher Zeit mit dem Mund , wie
mit Händen und Füßen . Seine Dudelei erinnert am meisten
an Klarinette und Fagott , theilweise auch an die näselnde Oboe .

—0 Tormdeich , 20 . Aug . Eine bedeutende Erweiterung
steht abermals unserem Orte bevor . Herr Landwirth U . ist
augenblicklich damit beschäftigt, die seit diesem Frühjahr projek¬
tierte Verbindungsstraße an der Nordseite des Ortes zwischen
Müller - und Margarethenstraße ausbauen zu lassen. Ebenfalls
werden die Müller - und Friederikenstraße in der Verlängerung
ausgebaut werden . Baulustigen Unternehmern bietet sich somit
wieder Gelegenheit günstig gelegene Bauplätze zu erwerben . Die
Bebauung dieses Areals wird auch wieder einen bedeutenden
Zuwachs für unsere Schule zur Folge habest. Da die meisten
Klassen hiesiger Schule aber schon zwischen 86 —90 Kinder zählen,
wird eine Entlastung bald ein dringendes Brdürfniß sein .

— 0 Hevveits , 20 . August . Mit dem Neubau der acht-
klassigen Schule in unserem Orte kann noch immer nicht be¬
gonnen werden , weil die Genehmigung der obersten Schulbehörde
noch nicht eingetroffen ist . Die einzige Arbeit , die verrichtet ist,
besteht daAn , daß man den angekausten Bauplatz eingefriediat hat .

- j- Bant , 20 . August . Nachträglich sind noch zwei Ehren¬
preise des Neubremer Kegelfestes vertheilt worden . Den einen,
ein Bierservice , hat Herr Lehrer Eilers -Bant erhalten , während
der andere , eine silberne Fruchtfchale , Herrn Schuhmachermeister
Buchholz zuerkannt worden ist. — In der Gemeinde Bant sind
im Lause dieses Jahres 32 neue Wohnhäuser erbaut worden ,
ferner wurden verschiedene An - und Neubauten errichtet .

A«« der Umgegend und der Urovim
Marx , 18 . August. Am Sonntag Nachmittag wurde das

von der hiesigen Gemeinde gestiftete und von Herrn Bildhauer
Hülsköter -Jever geschaffene Kriegerdenkmal Hierselbst feierlich ent¬
hüllt . Dasselbe gereicht unferm Orte sehr zur Zierde . Es ist
von ansehnlicher Höhe und in zierlichen Abstufungen einer Pyramide
ähnelnd , deren Spitze von einem Adler gekrönt wird . An dem
Feste nahmen viele Vereine und Ortsangehörige aus der Um¬
gegend und aus weiterer Entfernung theil . Das FestprügtaMM
wurde genau ausgesührt und verlief das Fest in schönster Weife.
Dem Erbauer des Denkmals sowie dem Festredner wurde reichster
Beifall zu Theil . Auch wurde das Fest durch die Mitwirkung
des Lehrers mit seinen Schulkindern und des Etzeler Männer -
Gesangvereins sehr verschönt. Nach dem schönen Weihcakt fand
ein kleiner Festmyrsch durch das Dorf statt . Alsdann würde
den Freuden des Tanzes gehuldigt . Möge dieses herrliche Fest ,
welches uns Kameraden von Rah und Fern brachte, den Heran¬
wachsenden Generationen als ein Beispiel echt kameradschaftlicher
Zusammengehörigkeit noch lange im Gedächtniß haften .

-j- Oldenburg , 20 . August . Der Herzog von Sachsen -
Koburg -Gotha hat dem Oberbaurath Wolfs von der Eisenbahn -
Direktion das Komthurkreuz III . Klasse des Ernestinischen Haus¬
ordens verliehen .

Nansen*« wissenschaftliche Ausbeute .
Folgenden Specialbericht des Professors Henrik Mohn aus

Christiania bringt der „B . L.-A ." : Nach Nansen 's mündlichen
Berichten an mich in Vardö habe ich die bisher zugänglichen
wissenschaftlichen Ergebnisse seiner Reise kurz folgendermaßen zu-
sammenfassen können : Geographie : Entdeckung einer neuen Insel
im nördlichen Karameere , sowie mehrerer Inseln an der Küste
Sibiriens , die , von sehr seichtem Wasser umgeben, jenseits
Oleneck gelegen sind . Payers Karte vom nördlichen Franz
Josefs -Land bedarf einer gründlichen Revision . Auf dem Ge¬
biete der Geologie : An der sibirischen Küste hat Nansen Grund¬
moränen und erratische Blöcke gefunden . Der Fels zeigte über
dem Wasser, wo die Verwitterung stark war , keine Glacial -
schrammen, Wohl aber fand man solche unter dem Wasser .
Diese Entdeckung stößt die bisherige Annahme um , daß die sibi¬
rische Ebene nicht vergletschert gewesen sei . Als werthvolles
biologisches Ergebniß muß das häufige Finden von Organismen
in den Tümpeln auf dem Eise betrachtet werden . Auf der Trist
begegneten der Expedition Eisbären und Seehunde , während
Walrosse nur an den Küsten gesehen wurden . In den höchsten
Breitegraden fehlten jedwede größere Thiere , und Zugvögel
wurden nicht gesehen . In großen Meerestiefen wurden keine
Organismen gefunden, dadurch entfällt die Theorie des polaren
Ursprungs der thierischen (?) Organismen . Astronomie und
Nautik : Es wurden fortdauernd Ortsbestimmungen mit einem
von Olsen in Christiania konstruirten Universal -Jnstrument ge¬
macht, das sich namentlich in der Dämmerungszeit unentbehrlich
zeigte, wo weder Sonne noch Sterne dem bloßen Auge sichtbar
waren . (Das Universal -Jnstrument besteht aus einem Fernrohr ,das mit zwei Theilkreisen verbunden ist und zur astronomischen
Ortsbestimmung dient .) Sterne wurden in verschiedenen
Himmelsrichtungen beobachtet / die Längenbestimmungen mittelst
Chronometer wurden durch Beobachtungen von Verfinsterungen
der Jupitertrabanten kontrolirt . Nansen benutzte auf seiner
Schlittenreise denselben Taschensextanten und dieselben Uhren ,
die ihm bei seiner Durchquerung Grönlands gute Dienste ge¬
leistet hatten . Am meisten arbeitete er mit einem kleinen Olsen -
schen Universalinstrument . Zur Erweiterung der Kenntnisse vom
Erdmagnetismus wurden während der Reise und der Trift des
„Fram " zahlreiche und fortwährende Beobachtungen aller Elemente
gemacht. Die hierbei zur Anwendung gekommenen Instrumente ,die sich vorzüglich bewährt haben , sind nach Angabe des Wirkl .
Geh . Raths Neumayer , des Direktors der deutschen Seewarte
in Hamburg , konstruirt worden . Oceanographie : Im Nordwesten
der Neusibirischen Inseln dehnt sich ein Tiefmeer aus , in dem
Tiefen bis zu 3800 Metern gemessen wurden . Das Merk¬
würdige bei diesem bisher fast unbekannten Meere ist , daß
die oberste Wasserschicht von ca . 200 Metern eiskaltes Wasserbis zu — IV , ^ 0 . hat , während unterhalb dieser Schicht
bis zum Boden Wasser mit Wärmegraden gefunden wurde .
Maximaltemperatur dieses Wassers stellte Nansen - s- V, " E.
fest . Aus dieser Beobachtung kann geschloffen werden, daß das
europäische Nordmeer sich nördlich von Spitzbergen als ein
wahres Tiefmeer nach Osten hin fortsetzt. Wie jedoch das
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warme Bodenwasser in die Liefen des Circumpolarmeeres hin¬
eindringt, wird der Gegenstand eines hochinteressanten Studiums
werden- vielleicht werden die fortgesetzten Beobachtungen, die der
„Kram "

, auf seiner weiteren Reise machen wird , die Antwort
auf diese Frage geben . Der Meeresstrom im eisbedeckten
Circumpolarnteere wurde ganz nach Nansens Theorie befunden.
Die Trift war je nach den Winden , am meisten nach Norden
oder Nordwesten , zutnal im Winter , gerichtet, bisweilen in der
entgegengesetzten Richtung und dieses meistens im Sommer . Als
Nansen den -,Fram " verließ , war das Schiff auf dem 8D Breite¬
grad in guter Trift in der gewünschten Richtung gegen die
Oeffnung zwischen Grönland und Spitzbergen . Meteorologische
Beobachtungen wurden während der ganzen Reise täglich ge¬
macht . Nansen benutzte hierzu die gewöhnlichen Instrumente , so
wurden Luftdruck und Temperatur stetig mit Richardschen
Apparaten registrirt und die Luftfeuchtigkeit mit Hülfe eines
Psychrometers festgestcllt , auch konnte zur gleichen Beobachtung
das Haarhygrometer benutzt werden, da die Achsen dieses In¬
struments in der trockenen Kälte nicht rosteten . Der „Fram "
lag so ruhig im Eise, daß das Kew-Station -Barometer benutzt
werden konnte, dessen Angaben wiederum wöchentlich einmal von
einem Wild - Fuess- Controlbarometer bestätigt wurden . Das für
die Kälte berechnete Toluolthermometer erwies sich als vor¬
trefflich , es registrirte den höchsten Kältegrad mit Minus 52 »
C . Zahlreiche^ Nordlichtbeobachtungen wurden gemacht , fast
immer in der Dunkelheit , jedoch niemals in den tieferen atmos¬
phärischen Schichten . Die gleichzeitigen Beobachtungen Nansens ,der Besatzung des „ Fram ", des englischen Polarforschers Jackson
auf Franz Josefs -Land uttd des norwegischen Seemannes Ekroll
auf Ost -SpitzbergeN im letzten Winter werden schöne tägliche
Wetterkarten ergeben. Hygiene : --Fram " bewährte sich als guter
Aufenthaltsort , auf dem man nicht gefroren hat . An Bord war
keine Krankheit auch während der Ueberwinterung trotz Ser ge¬
ringen Körperbewegung der Mitglieder der Expedition . Das
elektrische Licht in den Cabinen, das mittelst vom Winde ge¬
triebener Accumulatorenbatterien erzeugt wurde, bewährte sich .
Nansen hat neue Ansichten über den Skorbut gewonnen . Die
Art und Weise , mit der Nansen , aus Hundeschlitten und Kajaks
über das Polareis reisend, den höchsten Breitcgrad erreichte und
daselbst , auf Selbstverproviantirung angewiesen, überwinterte ,
hat der Polarsorschung eine neue Basis gegeben .

Vermischtes .
—^ Berlin , 17 . August . Der Edison '

sche Pavillon in
der Gewerbe -Ausstellung ist gestern Nachmittag ausgebrannt .
Das G . bäude selbst steht noch . In dem Pavillon fanden die
Vorführungen lebender Photographien (Kinetomatograph ) statt .

—* Die Berliner Geographische Gesellschaft hat die höchste
Auszeichnung , die sie zu verleihen hat , die große goldene Hum¬
boldt-Medaille , die nur ganz bahnbrechenden Entdeckern verliehen
wird , dem Nordpolsahrer Nansen gegeben .

—* Stendal , 17 . August . Der kürzlich in Jena ver¬
storbene Regierungrath Haacke hat der Stadt Stendal zwei
Legate vermacht. Die Summe dürste sich auf rund 100 000 Mk.
belaufen . Die eine Hälfte wird dem Verschönerungsverein , die
andere dem Gymnasium zufließen.

— * Stolp (Pommern ) , 18 . Aug . Ein aufregender Vor¬
fall ereignete sich auf dem Bahnhof zu Zollbrück. Dort bestieg
ein geisteskranker Locomotivführer eine geheizte , aber unbewacht
stehende Maschine und fuhr in der Richtung nach Techlipp zu .
Die Maschine kam auf dem Bahnhof Techlipp zum Stehen , aber
ohne Führer . Dieser wurde auf der Strecke überfahren und todt
aufgefunden . Vermuthlich ist der Kranke während der Fahrt
auf den Kessel geklettert und von da aus vor die Maschine ge¬
sprungen .

—* Schwerin , 18 . August . In Hagenow ist gestern
Abend ein Omnibus , der Über das Geleise fuhr , von dem um
8 Uhr 42 Minuten einfahrenden Eisenbahnzug zertrümmert .
Eine Person wurde getödtet, drei wurden verwundet , davon zwei
schwer .

—* Hamburg , 15 . August . Heute Morgen fand an
der Reiherstiegschiffswerft der Stapcllauf des Doppelschrauben-
dampsers „König" , eines Schwesterschiffes des „Herzog", statt .
Das Schiff, welches für die deutsche Ostasrikalinie gebaut ist,
ist 400 Fuß lang . 41 Fuß breit und 84 Fuß tief, hat einen
Raumgehalt von 6500 Tons und 2500 indizirte Pferdekräfte .
Frl . Bertheau , Schwägerin des Direktors Eduard Woermann ,
vollzog Sie Taufe . — Bei Harburg ist der Hamburger Bugsir -
dampfer „ Paul und Blohm " beim Verholen des norwegischen
Schiffes „Thor " gesunken . Der Maschinist des Bugsicdampfers
ist ertrunken .

— * Wien , 18 . August . In der hiesigen Reiterkaserne
sind etwa 80 Husaren unter Vergiftungserscheinungen erkrankt .
Die Erkrankungen werden auf Bleivergiftungen zurückgeführt,
die durch schlechte Verzinnung der Kochgeschirre verursacht worden
sein dürfte . Die meisten Fälle sollen sich übrigens als leicht
darstellen .

— * Pest , 18 . August. Beim heutigen Rennen stürzte
Jocky Brown und wurde von zwölf nachfolgenden Pferden über¬
ritten - er schwebt zwischen Leben und Tod . Das Pferd mußte
nicdergeschossen werden.

—* Ostende , 17 . August . In dem nahegelegenen See¬
bade ereignete sich wieder ein großes Unglück . Bei stürmischer
See wurden während der Badezeit mehrere Badegäste von den

Wellen sortgerisien . Die Leichen des Brüsseler Rechtsanwalts
Henneberr und des Londoner Rentier Johnson sind bereits ans
Land geschwemmt .

—* Antwerpen , 19 . August . Die englische „Blue -
Star "-Linie errichtet in Konkurrenz gegen deutsche Linien Ende
September eine neue direkte Dampferlinie zwischen Antwerpen
und Brasilien .

— * Hammerfest , 18 . August. Die Aacht „Otario " ist
von Nowaja Semlja eingetroffen, wo fünf englische Astronomen
die Sonnenfinsterniß in voller Pracht der Corona beobachtet
und ausgezeichnete Photographien ausgenommen hatten . Auch
die Aufnahme des Sonnenspectrums gelang vorzüglich. Der
russische Astronom Backlund war ebenfalls dort stationirt .

— * Hamm er fest , 19 . Aug . Nansen ist gestern Mittag .
hier angekommen. Die Stadt und der Hafen waren reich mit
Flaggen geschmückt. Die Bevölkerung begrüßte Nansen und
Johannfen mit großer Begeisterung . Nansen wurde von Lord
Powel an Bord des „Ontario " zum Diner eingeladen. Am
Abend fand ein großes Fest statt .

—* New York , 18 . August. Ein Wirbelsturm vernichtete
die Stadt Perry im Alabamastaate . 25 Personen wurden ge¬
tödtet, viele hundert verletzt,- mehrere werden noch vermißt .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms- . Tage- !.
L . L . Dresden , 20 . Aug . Laut amtlicher Meldung muß

sich der König noch schonen und kann deshalb nicht nach Görlitz
kommen , sondern nimmt in Bautzen Wohnung . Die Parade
nimmt der König am 3 . September ab.

Wien , 20 . August . Der hiesige italienische Bot¬
schafter ist vom Minister - es Aeutzeru nach Rom berufen
worden. Man nimmt an . - atz diese Berufung mit dem
acuten Stande der kretenfischen Frage zusammenhiingt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag 21 . August : Vorm . 11,54 , Nachm. —

und auf dem hiesigen Polizei -Büreau
abzuholen sind folgende

'
Gegenstände :

1 Thermometer - 2 Medaillons , Mehrere
Geldbörsen mit Inhalt , 1 Erinnerungs¬
medaille- mehrere Strohhüte , 1 Wasser¬
waage , 2 Hosen , 1 Damenschirm, 2
Sonnenschirme , 2 Uhren nebst Ketten,
1 Armband, . 2 Paar OfstzierepaulettS ,l Broche, 1 Geldbeutel , 1 Säbeltroddel ,
1 Peitsche , mehrere Fingerringe , 1
Wnßleberncr Handschuh, i Dienstaus¬
zeichnung lil . Klasse , 1 KindbruMhang ,
mehrere Geldstücke und 1 Brille .

Außerdem wurde 1 Küken als zu¬
gelaufen angemeldet.

Die unbekannten Empfangsbe¬
rechtigten werden hiermit aufgefordert ,
sich zur Geltendmachung ihrer Rechte
binnen 3 Monaten zu melden.

Wilhelmshaven , den 20 . Aug . 1896 .
Der HnlfSdeamte des 8a«d-
kathS des Kreises Wittmnud .

I - V . :
Balke , Königl . Polizei -Kommissar.

höbetten Einwendungen gegen die
Richtigkeit derselben wird die Liste für
richtig erklärt und sind dann weitere
Einwendungen gegen dieselbe nicht mehr
zulässig, vielmehr ist jemand nur dann ,
wentt er in dieser Liste aufgeführt ist,
stimmberechtigt.

Bant , den 15 . August 1Z96 .
Der Gemeindevorsteher

I . V . :
Anton Brust , Beigeördneter .

§

Bekanntmachung .
Das Amt macht bekannt, daß die

Umsangsstraße in der Strecke von der
Hookfieler Chaussee bis zum Ver¬
bindungswege Altengrödener - Riege
Wegen Umlegung in

"
der Zeit vvm

23 . August bis zum 12 . September
d. Js . gesperrt ist .

Jever , 17 . August 1896 .

Großherzogl. Oldenburg. Amt.
I . V . : Becker .

Schaar-Markt betr.
Die Plätze der Buben, Tische rc.

auf dem diesjährigen am 30 . und 31 .
Aug . abzuhaltenden Markte sollen am
Mittwoch , den 26 . Aug ., Nachmittags
3 >/z Uhr , an Ort und Stelle meist¬
bietend verpachtet werden . Die Hälfte
des Pachtgeldes ist bei der Verpachtung
baar zu entrichten .

Neuende, den 18 . Aug . 1896 .

_ Oetkett, Gem .-Vor st.

Bekanntmachung.
Nachdem die Neuwahl von Abge¬

ordneten zum Landtage des Groß¬
herzogthums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 die Liste der stimm¬
berechtigten Urwähler der Politischen
Gemeinde Bant aufgestellt worden ,
ist dieselbe nach Art . 17 H 1 des
Wahlgesetzes auf drei Tage , und zwar
am 27 ., 28 . und 29 . August d . I .,
im Restaurationslokale des hiesigen
Rathhauses zur Einsicht der Betheiligten
ausgelegt .

Einwendungen gegen die Richtigkeit
dieser Liste sind innerhalb der gedachten
drei Tage bei dem Unterzeichneten ein¬
zubringen und, soweit nöthig , zu be¬
gründen .

Nach Ablauf der oben gedachten drei
Tage und Erledigung der etwa er -

Verkauf
Zum öffentlich meistbietenden . Ver¬

kaufe der von dem Landwirth KelEH
Zfaß zu Bant benutzten

D--N- u. MnUchafts-
gelmijk

mit Gärten, Haus - und Hof¬
raum, Grast ie.,

zur Gesammtgröße von 87,26 »r (ca.
3 Grasen ), ist 11 . Termin auf

Freitag, de« 4. Sept . d. J . ,
Nachmittags 4 Uhr,

im Hotel „Zum Banter Schlüssel" zu
Bant angesetzt .

Die Gebäude sind geräumig , die
Scheune ist erst vor einigen Jahren
neu erbaut . Die bei dem Hause
liegenden Grünlkndereien des Ver¬
käufers , zür Größe von La . 41 du ,
gelangen im Herbste d . Js . zUr Ver¬
pachtung und wird dem Käufer als '
dann Gelegenheit geboten, Weideland
nach Belieben auf mehrere Jahre zu
pachten.

In diesem Termine wird auf das
Höchstgebot voraussichtlich der Zuschlag
ertheili , falls ein hinlängliches Gebot
erfolgt .

Neuende, 8 . August 1896 .

H . Gerde * ,
Auktionator .

Verkauf .
Die Wittwe Johann Hottl . Schmidt

hier hat mich beauftragt , die von ihrem
weil . Ehemann nachgelassenen

Zu vermiethen
per sofort ein Zimmer nebst
Kammer für 1 oder 2 Herren .

Metz Nr . 2 .

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Parterrewohnung
zum 1 . Novbr ., bestehend aus 6
Wohnräumcn . Küche, Badezimmer ,
Mädchen- und Kellerraum .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .
zum Antritt auf den 1 . November d .
Js . zu verkaufen.

Die Immobilien werden getrennt
züm Aussatz kommen und zwar :

a . das Grundstück am Wege,
groß 3 ar 61 <M , mit
einem ztt 3 Wohnungen
MMichm-» Hm,,- : Zu vermiethen

d . das dahinter liegende I zum 1 . Nov . eine 3räumige Unter »
Grundstück, groß 3 g,r Wohnung mit Keller und Stall.

Ehr . EggerichS, Grenzstr. 73 .

Zu vermiethen
ein möbl Zimmer . Näheres

A. Meiner - , Ostfriesenstr. 61 .

59 (im, mit zwei zu 3
Wohnungen eingerichteten
Häusern .

Zu vermiethen
auf gleich

Verkauf .
Das an der Landstraße zwischen

Hoh mey und Neustadtgödens vor¬
handene

<dl »8 l
an etwa 130 Bäume«

soll öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung an Ort und Stelle verkauft
werden .

Käufer wollen sich am
Sonnabend , de« 29. d. M. ,

Mittags IS Uhr,
bei Neustadtgödens einfinden.

Esens , den 19 . August 1896 .
L *

. Last ,
Landstraßen -Aufseher.

Atsbl. Zimmer
zu vermiethen .

Wtth . Gggru , Müllerstr . 19 .

Anzilleihe« gesucht
gegen durchaus sichere erste Hypothek
zu 4 >/z v/g Zinsen ein Kapital von

7300 Mark .
Heppens , 19 . August 1896 .

H . Harms .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 2 schöne 5räum .
Etageuwohunngen mit abgeschl.
Korridor und allem Zubehör . Preis
400 Mark .

Wich . Egge «, Müllerstr . 19 .

Börseustr . 24, 1 Tr . r .

ein möblirte - Zimmer
Versteigerungstermin habe ich auf oder zum 1 . Septbr .

Sonnabend , dev 22. d. M.,
MbendS 7 Uhr,

in Geldes Gasthause Hierselbst angesetzt ,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
freundlichst einlade , daß ich zur weiteren
Auskunftsertheilung sehr gerne bereit
bin.

Heppetts, 14 . August 1896 .

H. Harms,
Auktionator .

Zn vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine herr¬
schaftliche Wohnung , 1 Treppe , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit sämmt-
lichem Zubehör und heizbarer Bade¬
einrichtung.

KZ Limrnennisnnz
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept. möbl Zimmer mit
Kammer . Miethpreis 20 Mk.

Königstraße 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine große Parterre¬
wohnung in der Kaiserstr . Zu be¬
sehen Morgens zwischen 11 und 12,
Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr .

H. F . Stolze , Wilhelmstr. 8 .

LlrwIrM"
zum 1 . Novbr . oder später zu ver¬
miethen . Auskunft ertheilt

Wilh . Schlüter , Roonstr. 93

Zu vermiethen
ein sreundl . möbl . Wahns nebst
Schlafzimmer .

8 . Guling, Rathsapotheke 2 Tr.,
neben der Post.

Berliner Hof.
Hübsch möblirte Zimmer zu ver¬

miethen auf Wochen und Monate mit
und ohne Pension . Preise mäßig .

Udert LLoLttas .

Zu vermiethen
1 . Nov . mehrere 4 - und 5räumige

Wohnungen i. m . neuerb . Hause.
A . Siebern - ,

Ecke Grenz - und Peterstr .

Zu vermiethen
sofort ein möblirte - Zimmer .

Kronprinzenstr . 13, 1 Tr .

Habe in meinem neuerbauten Hause
am Marktplatz Bant 2 schöne 3- und
eine 4 - rcsp . bräumiqe

HToLuruLKS »
m . abg . Corrrdor , Keller u . Stall z. 1 .
Okt . od . sp . zu vermiethen . Näh . bei
W . Schütte, Bant, Brunnenstr. 5.

Zn vermiethen
zum 1 . Septbr . ein möbl . Wohu -
nebst Schlafzimmer . Separater
Eingang .

Marktstr . 44, 1 . Et .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein Laden
mit oder ohne Wohnung an bester
Lage Neuheppens .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Okt . od . Nov . eine 5räumige
Wohnung im Preise bis 400 Mk .
Off . u . ^ lkL an die Exp . d . Bl . erb.

Billig zn verkaufen
eine noch gut erhaltene Kinderbett -
stelle . Hinterstr. Nr . 13, 1 Tr.

Zu verkaufen
ein Peest , das in diesen Tagen gekalbt
hat.
P . Stadtlander bei Fedderwarden.

Me We Mil Wege
billig zu verkaufen.

Königstraße 57 .

Gesucht
ein möbl . Zimmer , ungenirt , zum
1 . Septbr . Gest. Off . unter Ib . 13
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 5räumige
sreundl . Wohnung der 1 . Etage mit
abgeschl . Korridor , Keller und Zubeh .,
Preis 360 Mk-, desgl . ein Lade »
mit oder ohne Wohnung .
K. K. Khrends , n . Wilhelmsh . Str . 24 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

onndeich, Schulstr . 1 .

eine Wohnung , 2 bis 3 Raume ,
von zwei kinderlosen Leuten, zum
1 . September oder Oktober .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Suche
einen tüchtigenzum 1 . September

Bäckergesellen.
Zu erfragen in der Exped . d Bl .

Gesucht
z . 1 . Okt . d . I . e . 4 Stubenw . mit
Zubeh ., Pr . ca. 500 Mk. in gut . Geg.
Gest . Offert , unter 0 . 4 « an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein anständiges Dienst¬
mädchen bei gutem Lohn .

G . Ullrich, Artillerie-Cantine.



Gesucht
zum 1 . September oder später ein
DievstmSdcheu, welches die Wäsche
selbständig besorgen kann . Offerten
unter ISS in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort am liebsten eine kinderlose
Wittwe zur Führung eines kleine «
Haushalts.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mehrere Maurer
erhalten sofort Beschäftigung.
_ « Slolr « .

Gesucht
auf sofort ein MüKche « für den
Nachmittag

Frau Wende , Hafenkaserne 64 .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Septbr . ein
ordentliches StNudenmädche » für
den Vormittag.

Frau Büdeler , Roonstr. 25 .

Gesucht
ein Knecht .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges MWdcheu
für die Vormittagsstunden.

Frau Baurath Krieger ,
_ Gökerstr . 11 ._

Gesucht
ein ordentliches Zimmermädchen
bei hohem Lohn zum 1 . September.

Solei krlvr lleiurlod.
Roauftratze s wird sofort ein

FlillftnOk gesucht.
Ein junges Mädchen
von Ausw ., m . gut . Zeugn ., i . Kochen ,
Waschen u . allen Häusl . Arbeiten Perf .,
sucht z . 1 . Nov . Stellung . Näh . bitte
unt . S . IL 8 in der Exped . d . Bl .

Empfehle mich zum

Waschen n. Remmchkn,
sowie zur Aufwartung bei Wöchner¬
innen . Neubremen , Mittelstr . 2 .

13. neue Thüring.

Sch- ll. EMglllkkii
empfiehlt

Cm . Lirllvr .

Ori^wMaoons Lu 10 lltsrkl . laksl-
sssig in äsn Loitsr , uaturel imä rvein-
k»rbix 1 AK . , L I'estraxan 1 AK .
25 kts -, »nx Lues derbes 1 AL.
SV ktz

In ^ UdelwskareL sollt unllallsn llsi
L, . Wille vlt -

A SeKsiL »» » » ,
LI . Lnlttvr , ISrast 1,» » ,
rwvr «, I ' . I ' . 8vl »« -

klvinr . Llaüv ,
W1IL . 8vül « tvr .

Den von der Firma Breda st Ea
in Bremen hergestellten

j.>ll^ - Lrsfee
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkastee , empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend angelegentlichst, pro
Packst SO Pfennig .

fi. sMr . Mhklmshmii.
Empfing heute eine Sendung pracht¬

vollen

pr . Pfd . 80 Pfg ., Landräucherci soweit
Vorrath.

! <1 . lullOI ' .

6s8tkok rum „ llsut8oilön llsu88"
früher vsoLsr , vA -V-Loru .

Freitag , de»r 31. August , Abends von 8 Uhr au :

HouLvrl
mit » » vllit «»lK « nck « iii A » K
wozu ergebenst einladet

H. Aautnrann .

; Zeitschriste« - 8 esezirltl. ;
:- I» « öl

' ^

Ml! WU m klslrs

Erwarte Ende dieses Monats mehrere Schiffs
Ladungen bester schottischer

Nchmi »
,

.

Nußkohlen 33 Mk. Pr. Last, Stückkohlen 30 Mk.
per Last. Nur gegen Baar .

8 . « itts .

I *
. 8 .

Lierdurest beeiirs lost wiest , die ei ^ esteiie Nit -

tsteistwA wuesten , dass lost iw Oesostükt des Herrn
IV . I ^ii6Ä8 niestt westr tstütiZ stin, sondern von steute a,n

Olövndurgsrsirssss llo. 2
tür eigene IleestnnuF eine

Witsp- uni! Livi !-8esmkik!öi'öi
eröffne . Ls rvird wein nntriestÜKes Lestresten sein ,
dis wir erbsteiiten ^ ui 't.rü ^ e g,iit das xrowxtesis nnd
AtzrvissenstLkteste ansrinknstren .

Nit der Litte , mir ein AeneiZ'tes IVofiiivoIieii swest
ferner 211 steivustren

seiest »e wit vorrinAliester Hoesta -esttunK

D .

^Vlllislrnslinveir , iw ^ .nZust 1896 .

önbarosaa .

Heute Abend

Mille Krebssapp«
und

Pfefferlinge.
I. Migolt .

» » » » » »

»

Jeden Morgen :

Xaili . Kvsvlivnvvrsin
in ilüiiilsimgiiuen.

Um Sormtag , den S3 . d. M .r

Jubelfest
ckv « KssvIIvn - Vv ^ väns .
Um 2 »/z Uhr : Andacht in der Kirche

zu Bant . Nach der Andacht :

Ausflug nach Schaar.
(Gastwirthschaft von Meenen) .

Abend ' 9 Uhr : Versammlung im Ge¬
sellenhause.

Die Mitglieder, Angehörige und
Freunde des Gesellenvereins werden
zu diesem Feste freundlichst eingeladen.

Ser Vorstsnü.

NZLAGL °..

ff. Weine,
Spirituosen

u . Liqueure
bei

^ 11ü . 81«ür ,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1a.

Telephon-Anschluß Nr. 41.

VL S'L

AM- Für Zahnleidende
bin ich

zn sprechen.

an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr ,
an Sonntagen Bormittags von 9 bis IS Uhr ,

Aw Marktstraße 30.
D . R . G . M . 58311 .

Sport¬
el » « SU

-Stiefel
Radfahrern sehr zu empfehlen. Bor-

räthig bei

1 .
Rooustrsste VS».
Die feinsten

EOkk Uolihmritze
trafen wieder ein .

NMH. Oltmanns .
Neues

ilüsinr . Zsueckksul ,
neue

lUrWrriu SsIrgAllZi.
« lll > 8vLI « t « r ,

Roonstr. 93 . — Fernsprecher Nr . 77 .

Ist. m«ä. 8trMtzr,
praktischer Arzt , Wundarzt «

GeburtshMer ,
hat jetzt Sprechzeit von 8 —10 Uhr
Bormittags u . 6 — 8 Uhr Nachmittags .

Bisruarckstraste Lv » .

Lin vskr«r 8vksN
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Lp. kßtAl
'
8 HHBöWllk 'iW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , - Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Bor-
räthtg in der Buchhandlung von
L! «br « Ä«r ist» Ä «MiA8 in
Wilhelmshaven .

Petroleum .
barrclweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt
K . ksgGNISNN
Wk " Wer schnell u . öilligff Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen.

Naturell -, Fond- , Fliesen - ,
Marmor -, Holz - , Decken - ,

Leder-, Lincrusta - rc.

p
nebst passenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend billige « Preisen .
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster¬

karten zur Auswahl.

Oedrüäör kopkM
Gökcrstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

Stahlwafjer
der Stahlquelle Wiesede, natürlicher
und milder Eisensäuerling von voll¬
kommener Reinheit , in Flaschen L
50 Pfg . Gebrauchsanweisung wird
beigelegt.
FZ - * Aß ?

prakt . Arzt ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 19 », I.

Mords
aus der berühmten Fabrik von Hass '
Man » 85 Schultz , Hannover, und
Neuhnseu , Berlin , zu Fabrikpreisen

empfiehlt

7 . 7LL8SSN .

Donnerstag Abend
eintreffendr

fiZoliki -ei-KssvIlsolisft .

Keine Küche ohne
vr .V« 1kei -'8 Sakicyk L 1V M
schützt 10 Pfd . eingemachte Früchte
gegen Schimmel . Recepte gratis
von W. Satter .

Heute Donnerstag
Abend S Uhr ;

GkSkttlnttl««» !»»-
Das Erscheine « sämmtlicher

Mitglieder dringend erwünscht .
Ver Ior8t3llä

ÜWMllMch «r Verein .
Der für Sonntag , den 23 . August ,

geplante U «sfl .ng wird um 8 Tage
verlegt werden .

Ser VsrstLllS.

Freitag Abend 8 Uhr „Reichshalle".

trelnUllss
föusmsilp.

Freitag , den SR . Angnst l8S « ,
Abends präc . 7 »/z Uhr :

Ilvstimx i . 21.
828 vowmslläs.

Sonnabend , d. SL . Aug . 18VS ,
Abends 8 Uhr,

im Vereinslokale des Kam . Wagner:
Außerordentliche

V BL ' 8 » AL All ! ALL ßx ,
Tagesordnung:

1 . Verbandsfest betreffend.
2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

Ssr VorZtaüü .

Geburls - Anzeige.
(Verspätet ) .

Die glückliche Geburt eines gesunden
kräftigen Knabe « zeigen hocherfreut an

vkr^ Llödüng u . Frau ,
Helene geb . Ennen .

Hamburg, den 19 . August 1896 .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 5 ' /, Uhr ent¬

schlief nach kurzer aber heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter

Le - reI « «F « A « AM «
im Alter von 5 Monaten und
25 Tagen, welches tiefbetrübt
allen Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen

I . Klee «
und Frau , Anna geb . Lottmann,

nebst Kindern .
Bant , den 19 . August 1896 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2 >/2 Uhr vom
Trauerhause (Adolphstraße Nr . 4)
aus statt.

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, unsere liebe Tochter

im zarten Alter von 3 Monaten
zu sich zu nehmen . Um stille
Theilnahme bitten die trauernden
Eitern

. Fr . Baurnau
und Frau , geb . Telkamp ,

nebst Angehörigen .

amDie Beerdigung findet
Sonnabend, den 22 . d . Mts .,
Nachm, is/ - Uhr , vom Trauer¬
hause (Bismarckstr . 36o) aus statt.

Hodes - Anzeige.
Heute Morgen verstarb in

Landsberg a . W . unser lieber
Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, der Kantor sm.

im Alter von 77 Jahren .
Wilhelmshaven , 20 . Aug . 1896 .

Rendant pßsUßßss "
und Familie.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , sowie für die reichen
Kranzspenden sagen wir ans . dieser»
Wege unfern innigsten Dank.

Hl . «ff . » A8V U.
nebst Familie .

Redaktion , Druck und Verlags von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)
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